
Alles schläft, einer wacht!

Der Prozesswächter

2G | LTE-M | NB-IoT

Entwickelt und produziert von 

Produktkatalog



„Seit Installation der Prozesswächter 

kann ich selbst meine abgelegensten 

Anlagen fernüberwachen.“ 
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Keine elektrische Versorgung notwendig
die integrierte, austauschbare Batterie kann zusätzlich bis zu 8 Sensoren  
autark versorgen

Sicher
bei Ausfall der Kommunikation speichert das Gerät selbst bei höchster  
Auflösung alle Datenpunkte für mindestens 12 Monate*

Freie Wahl des Providers
alle gängigen SIM-Karten (2G, LTE-M, NB-IoT) können eingesetzt werden

Alles im Blick 
für eine umfangreiche Überwachung von Rohrnetz, Bauten und Umwelt

Flexibel
aus der Ferne für eine Überwachung durch eine lokale Leitstelle oder für  
SCADA konfigurierbar

Mehr Zeit
Reduzierung von unnötigem Aufwand (z.B. Fahrten, Fehlalarme,  
frühzeitiger Austausch)

Frühzeitig informiert
entweder durch eine Push-Nachricht per SMS oder direkt über die Leitstelle

Betriebssicher
wasserdicht nach IP68 (Eintauchtiefe 2 m, 200 Tage)

Intuitiv
Inbetriebnahme und Konfiguration ohne Programmierkenntnisse möglich

Unabhängig. Sicher!

Die neue Generation von Prozesswächtern

* vgl. Fußnote S. 16
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Einsatzgebiete 
Universell und branchenübergreifend

WASSERVERSORGUNG

• Automatische Wasserzähler-Fernaus-
lesung (AMR)

• Zonenüberwachung von Wassernet-
zen (DMA)

• Regelmäßiges Überwachen von 
Durchfluss, Druck und Verbrauch auf 
Unregelmäßigkeiten

• Alarmierung bei Rohrbrüchen und 
anderen Grenzwertverletzungen

• Füllstandmessung

• Erkennen von Gebieten mit Leckagen

• Grundwasser-Monitoring

• Wasseranalyse (Chlor, Leitfähigkeit, 
pH-Wert, Trübung, Sauerstoffsätti-
gung, Temperatur etc.)

• Unterstüzung der Dokumentations-
pflicht

GROSSMENGENZÄHLER

DRUCKERHÖHUNGSANLAGE

WASSERWERK

PUMPSTATION

BRUNNEN

REGEN BECKENRÜCKHALE

WASSERBEHÄLTER

UNTERIRDISCHER
WASSERSPEICHER

DURCHFLUSSMESSUNG IM
TRINKWASSERNETZ
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Trinkwasser

ABWASSERENTSORGUNG

• Überwachen des Entlastungsver-
haltens von Regenbehandlungsan-
lagen wie Regenrückhaltebecken 
(RRB), Regenüberlaufbecken (RÜB), 
Stauraumkanäle (SK) und anderen 
Speicherräumen

• Fremdwasser-Monitoring

• Einhaltung der Überwachungspflicht 

• Überwachen von Direkteinleitern

UMWELT

• Überwachen von Regenmengen und 
Pegeln an Gewässern

• Messen der Wasserqualität (Chlor, 
Leitfähigkeit, pH-Wert, Trübung, 
Sauerstoffsättigung, Temperatur etc.)

• Umweltschutz (Lagertank-Überwa-
chung)

• Fernüberwachung von Löschwasser-
speichern

HEBESTATION

DRUCKREGELVENTIL

WASSERZÄHLERSCHACHT

REGENÜBERLAUFBECKEN

KONTROLLE DER
WASSERQUALITÄT

TEICHKLÄRANLAGE

KLÄRANLAGE

NIEDERSCHLAGSMESSER

Abwasser

Autarke Prozesswächter | 5



Smart und sicher vernetzt!
Sensorik und Kommunikation.

DIGITALE SENSOREN

• Wasserzähler (Impuls/
Reed)

• Regensensor (Impuls)

• Schwimmerschalter

• Endlagenschalter

• Relaiskontakt

• Strömungswächter

• Türkontakt 

• ... 

ANALOGE SENSOREN

• Drucksensor

• Tauchsonde

• Radarsensor

• Ultraschallsensor

• Analysesensor (Chlor, 
Leitfähigkeit, ph-Wert, 
Trübung, Temperatur, 
Sauerstoff)

• Neigungswinkelsensor

• Spannungssensor

• ...

SCHALTAUSGANG

• Ansteuerung eines elektri-
schen Magnetventils

• Ansteuerung eines Probe-
nehmers

MODBUS

• Wasserzähler

• Radarsensor

• Ultraschallsensor

• Multi-Parameter-Sonden 
(zum Beispiel Druck, Tem-
peratur und Leitfähigkeit)

• Analysesensor (Chlor, 
Leitfähigkeit, ph-Wert, 
Trübung, Temperatur, 
Sauerstoff)

• ...
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Quellfassungen und  
Brunnenstuben

• Pegel bzw. Quellvolumen,  
Mächtigkeit

• Zutritt zum Bauwerk

• Messen von Schadstoffeintrag (Leit-
fähigkeit, ph-Wert, Trübung etc.) 

• Konzentration, z.B. Chlor

• Temperatur

• Sauerstoffsättigung  

Grund- und Oberflächenwasser

• Pegel des Grundwassers

• Leitfähigkeit

• ph-Wert

• Wassertemperatur

• Trübung

• Sauerstoffsättigung

• Zutritt zum Bauwerk

Anwendungsbeispiele 
Trinkwassergewinnung

Anwendungen:

• Kontinuierliches Messen des  
Wasservolumens

• Sicherstellung der Wasserqualität

• Kontinuierliche Überprüfung des 
Grundwasserspiegels 

• Qualitätssicherung der Trinkwasser-
gewinnung 

• Überwachung des Betriebs entlege-
ner Installationen

• Schutz vor Schadstoffeintrag und 
Kontermination

Ihre Vorteile:

• Rechtssichere Überwachung und Do-
kumentation der Wassergewinnung

• Automatisierte Übertragung in ein 
Prozessleitsystem

• Geringere Prozesskosten durch Re-
duzierung des manuellen Aufwands

• Geringerer Überprüfungsaufwand 
durch Setzen von Grenzwerten

Trinkwasser

LEGENDE

1 Prozesswächter
2 Schutzgehäuse Außeninstallation

3 Radar- / Ultraschallsensor

4 Tauchsonde

1

2

3

4

1
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Anwendungsbeispiele 
Trinkwassertransport

BEV-Kompaktschacht

• Havarie-Alarm (Schwimmerschalter)

• Netzdruck-Monitoring (Drucksensor)

• Wartungsprotokoll (AUF/ZU-Sensor)

Be- und Entlüftungsschacht 

• Havarie-Alarm (Schwimmerschalter)

• Netzdruck-Monitoring (Drucksensor)

• Wartungsprotokoll (AUF/ZU-Sensor)

• Akku-Überwachung  
(Spannungssensor)

Wasserturm und Hochbehälter

• Zu- und Ablauf

• Pegel

• Zutritt

LS42 LS42
Autarker Prozesswächter Autarker Prozesswächter

Ein: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRS Ein: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRS

AkkuAkku
-- ++

11

22

LS42LS42
Autarker ProzesswächterAutarker Prozesswächter

Ein: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRSEin: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRS

11
2

2

3

3

7

5

4

8

6
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Trinkwasser

Wasserzähler (Modbus o. Impuls)

• Durchflussmessung

• Rohrbruch-Überwachung (Grenzwerte)

• Nachtdurchfluss (Nulldurchgang)

• Havarie-Alarm (Schwimmerschalter)

Regelventil/Druckminderer

• Ein-/Ausgangsdruck (Drucksensoren)

• Tag-/Nacht-Druckregelung  
(Magnetventil)

• Havarie-Alarm (Schwimmerschalter)

Spülschacht

• spült selbsttätig, misst Verbrauch, 
Druck, Temperatur und alarmiert im 
Störfall

Anwendungen:

• Automatische Wasserzähler-Fern-
auslesung (AMR = automated meter 
reading)

• Zonenüberwachung von Wassernet-
zen (DMA = district metering areas)

• Andauerndes Überwachen von 
Durchfluss, Druck und Verbrauch auf 
Unregelmäßigkeiten

Ihre Vorteile:

• Qualitätsverbesserung im Wasserver-
sorgungsnetz durch regelmäßiges 
Erkennen von Gebieten mit Leckagen

• Alarmierung bei Rohrbrüchen und 
anderen Grenzwertverletzungen

• Jederzeit das gesamte Netz im Blick

• Reduzierung von Wasserverlusten 
durch Leckageerkennung

• Abrechnung von Großverbrauchern

• Reduzierung der Betriebskosten für 
einen nachhaltigeren, umweltge-
rechten Betrieb

LEGENDE

1 Prozesswächter

2 Schutzgehäuse Außeninstallation

3 Be-und Entlüftungsventil

4 Flutsperre

5 Verteilerdose

6 Entwässerungspumpe

7 Schwimmerschalter

8 Absperrventil

9 Wasserzähler

10 Regelventil

11 Spülarmatur

LS42LS42
Autarker ProzesswächterAutarker Prozesswächter

Ein: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRSEin: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRS

LS42LS42
Autarker ProzesswächterAutarker Prozesswächter

Ein: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRSEin: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRS

LS42LS42
Autarker ProzesswächterAutarker Prozesswächter

Ein: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRSEin: 4x digital + 2 x analog  /  Aus: GSM/GPRS

00 55 77

m³m³

77 2200

1

1 1

3
4

9

7 7

5

10

11

8 8

5
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Anzahl und Dauer von Grenzwertver-
letzungen aufzeichnen für die nach-
gelagerte Datenauswertung in der 
Leitstelle (Entlastungshäufigkeit, Ent-
lastungsdauer)

Anwendungsbeispiele 
Schmutz- und Abwasserentsorgung

• Pegelmessung

• Grenzwerte überwachen (Beckenein-
stau, Klärüberlauf, Beckenüberlauf)

• Durchflussberechnung über Q/H-
Kennlinie

Sollte das gesamte Innere des Bau-
werks als Ex-Zone 1 definiert sein, da 
z.B. keine ausreichende Entlüftung re-
alisiert ist, ist der Prozesswächter über 
ein geschütztes Gehäuse im Äußeren 
des Bauwerks aufzustellen.

Betreiber der Regenbecken sind unter 
anderem für den ordnungsgemäßen 
Betrieb verantwortlich. Dazu gehört 
auch der Einbau und Betrieb von kon-
tinuierlich den Wasserstand aufzeich-

LEGENDE

1 LT-US-ATEX

2 Ultraschallsonde

3 Freispiegelkanal

4 Abschlagskante

5 Entlastung in Vorflut

v ventilierter Kanalschachtdeckel

Regenbehandlungsanlage mit natürlicher Lüftung 
(Ex-Zonen 1 und 2)

1

2

3

4

5

5

v v

nender Messtechnik zur Erfassung des 
Entlastungsverhaltens, der Häufigkeit 
beziehungsweise der Dauer von Be-
ckeneinstau und -überlauf.
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• Eindringendes Grundwasser in  
undichte Kanäle

• Von Nebenflächen über Straßenein-
läufe eindringendes Fremdwasser

Abwasser

LEGENDE

1 LT-US-ATEX

2 Ultraschallsonde

3 Freispiegelkanal

4 Schutzgehäuse Außeninstallation

v ventilierter Kanalschachtdeckel

Sollte das gesamte Innere des Bau-
werks als Ex-Zone 1 definiert sein, da 
z.B. keine ausreichende Entlüftung re-
alisiert ist, ist der Prozesswächter über 
ein geschütztes Gehäuse im Äußeren 
des Bauwerks aufzustellen.

Klarheit und Rechtssicherheit bei Be-
triebsstörungen gewinnen Betreiber 
durch messtechnische Ausstattung  
in Verbindung mit einem Prozessleit-
system. In der Leitstelle kann aus der 
Ferne bei Betriebsstörungen der kriti-
sche Anlagenzustand anhand aktueller 
Messdaten beurteilt und über die not-

Text ergänzen

• Durch Hausdränagen gefasstes 
Oberflächenwasser

• Nicht planmäßig zufließende Ober-
flächenabflüsse von Außengebieten

wendigen Maßnahmen entschieden 
werden. Bei Gewässerverunreinigun-
gen kann auf die im Prozessleitsystem 
gespeicherten Messdaten zurückge-
griffen werden und so das Entlastungs-
verhalten der Regenbecken und die 
Schuldfrage bewertet werden.

Freispiegelkanal mit natürlicher Lüftung zur Fremdwasserüberwachung 
(Ex-Zonen 1 und 2)

1

1

2

23

4

v v
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Einfache Bedienung
Konfiguration und Internet-Leitstelle

Konfiguration
SOFTOOLS

Internet-Leitstelle
Sofrel Web-LS

Softools ist eine grafische Benutzeroberfläche von  
LACROIX für die Konfiguration, Bedienung und Diagno-
se von Prozesswächtern. Diese intuitive Lösung wird auf 
einem Rechner mit Windows-Betriebssystem installiert. 
Softools ist mit allen Microsoft Windows Professional Versi-
onen ab Microsoft Windows Vista/XP kompatibel.
Lokal, z.B. über Laptops, kommuniziert Softools mit Pro-
zesswächtern über Bluetooth, um bereits bei der Inbetrieb-
nahme Tests oder lokale Datenauswertungen durchführen 
zu können. Dies hat den Vorteil, dass das wasserdichte 
Prozesswächter-Gehäuse bei Konfigurationsänderungen 
oder Diagnose im Schachtbauwerk nicht geöffnet werden 
muss. Dadurch wird die Elektronik im Geräteinneren we-
der verschmutzt noch zerstört.

Aus der Ferne ist mit Softools eine Konfiguration von Pro-
zesswächtern entweder über die gebührenfreie Funktion 
von Sofrel Web-LS oder einer integrierten Funktion der op-
tionalen Sofrel OPC UA Server-Software möglich. 

Sofrel Web-LS ist die Cloud-Hosting-Plattform von  
LACROIX für eine vereinfachte Verarbeitung von Prozess-
wächter-Daten. In Ihrem mandantenfähigen Konto haben 
nur Sie selbst Zugriff auf Ihre Daten.

Ihre Vorteile:

• Wirtschaftliche Lösung, da keine eigenen Rechner be-
reitgestellt werden müssen

• Fernzugriff auf alle Ansichten und Daten über PC, Tablet 
und Smartphone

• Grafische Datenanalyse (Ganglinien, Informationslisten)

• Alarmverwaltung für E-Mail-Alarme

• Fernkonfiguration von Prozesswächtern

• Automatischer Datenexport als CSV-Datei via FTP oder 
SFTP möglich

• Manueller Datenexport als CSV-Datei durchführbar

• Daten drei Jahre lang online verfügbar

• Optional kann eine gebührenpflichtige Webservice-
Schnittstelle für automatisierte Datenkommunikation 
mit nachgelagerten Cloud-Computing-Plattformen von 
Drittanbietern gebucht werden.
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Umfangreiche Auswertung
Lokale Leitstelle und SCADA-Einbindung

PCWIN2 ist ein Prozessleitsystem von LACROIX für das 
Überwachen von Wassernetzen mit Prozesswächtern. Es 
ermöglicht Betreibern eine wirtschaftliche Lösung, um 
Prozesswächter-Daten auf eigenen Rechnern in der Leit-
stelle weiter zu verarbeiten und damit ihr Wassernetz  
effektiv zu überwachen.

Ihre Vorteile:

• Speichern von Prozesswächter-Daten auf eigenen Rech-
nern

• Zentrale Datenweiterverarbeitung

• Fernzugriff auf alle Ansichten und Daten über PC, Tablet 
und Smartphone

• Visualisierung von Anlagen, Netzen, Karten etc.

• Grafische Datenanalyse

• Alarmverwaltung

• Verringerung der Vor-Ort-Einsätze

Prozesswächter lassen sich optional an handelsübliche 
Prozessleitsysteme durch Verwendung der Sofrel OPC Ser-
ver Software (OPC DA oder OPC UA) oder speziellen Gate-
ways mit IEC 104 Schnittstelle (LACBUS-Gateways GATE 4G 
von SAE IT systems) an Ihre Leitstelle anbinden. Für eine 
Leitstellen-Kopplung via FTP/SFTP oder Webservices ste-
hen Funktionen der optionalen Internet-Leitstelle Sofrel 
Web-LS zur Verfügung. Alternativ ist eine SQL-Datenbank-
abfrage möglich, die von der optionalen Sofrel PCWin2 
Software genutzt wird.
Für folgende Auswahl von auf dem deutschen Markt gän-
giger Prozessleitsysteme stehen zum Beispiel kompatible 
Schnittstellen zur Verfügung:

ACRON (VIDEC), AQASYS (SCHRAML), AUDAKO (narz sys-
tems), FlowChief (FlowChief ), HIGH-LEIT (IDS), ILTIS (IST 
SYSTEM TECHNIK), RITOP (Rittmeyer), SCADA V10 (HST 
Systemtechnik), SIMATIC WinCC (SIEMENS), SIMATIC WinCC 
Open Architecture (SIEMENS), ZENON (COPA-DATA) sowie 
weitere handelsübliche Prozessleitsysteme.

Für detaillierte Auskünfte über die Kompatibilität von Pro-
zesswächtern mit handelsüblichen Prozessleitsystemen 
wenden Sie sich bitte an den AIRVALVE Support.

Prozessleitsystem
Sofrel PCWIN2

Schnittstellen
Kopplung an Prozessleitsysteme
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Typenauswahl
Einsatzgebiete

Einsatzfall

Wasser-
gewin-
nung

Wasser-
trans-
port

Abwas-
ser und 
Umwelt

LS10 LS-P LS-
FLOW

LS42 LS-V LT42 LT-US
LT-
US-

ATEX

Open 
Sen-
sor 
LP

Open 
Sen-
sor 
HP

Pegelmessung • o • - - o o o o o o • •

Havarie-Alarm • • • • • • • • • • • • •

Monitoring Netzdruck o • • - • o o o o o o • •

Schacht Zugangsmonitoring • • • • - • • • • • • • •

Durchflussmessung • • • • - • • • • • • • •

Rohrbruchüberwachung o • - • o • • • • • • • •

Nachtdurchfluss • • - • - • • • • • • • •

Eingangsdruck • • • - • o o o o o o • •

Ausgangsdruck • • • - • o o o o o o • •

Überwachung Magnetventil - • - - - - - • - - - - -

Verbrauchsmessung - • - • - • • • • • • • •

Druckmessung o • o - • o o o o o o • •

Temperaturmessung • • o - - o o o o o o • •

Volumenmessung (Min/Max) • • o • - • • • • • • • •

Zählerstand • • o • - • • • • • • • •

Niederschlagsmenge o - • - - - - • • • • • •

Niederschlagsintensität o - • - - - - • • • • • •

• Möglich  o  Optional -  Nicht möglich
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Typenauswahl
Produktmerkmale

• Möglich  o  Optional -  Nicht möglich

a) kompatibel mit ABB AquaMaster, ARAD Octave, KROHNE Waterflux 3070, SIEMENS MAG 8000
b) Integrierte Versorgung von bis zu acht Modbus-Sensoren mit 5 V oder 12 V mit einer Leistungsaufnahme von in Summe 0,8 Watt
c) Integrierte Versorgung von bis zu acht Modbus-Sensoren mit 12 V oder 24 V mit einer Leistungsaufnahme von in Summe 2 Watt 
*  basierend auf Praxiserfahrung für folgende Parameter: 10 - 30°C Umgebungstemperatur, durchschnittl. GSM-Pegel >7, Protokollierung von  
 zwei Digitaleingängen (z.B. Wasserzähler mit 15 min. Messintervall und einem energieoptimierten Drucksensonr mit 5 min. Messintervall.
** Über Software-Freigabe

Elektrische Merkmale
LS10 LS-P

LS-
FLOW

LS42 LS-V LT42 LT-US
LT-US-
ATEX

Open 
Sensor 

LP

Open 
Sensor 

HP

1. Eingänge 
Digitale Eingänge 1 0 1 4 4 4 2 4 2 2
Optionale analoge Eingänge** 0 2 1 2 2 2 1 2 1 1
Anzahl möglicher Modbus-Geräte 0 0    1 a) 0 0 0 0 0    8 b)     8 c)

Sofrel Ultraschallsensor 0 0 0 0 0 0 1 1 0 1
2. Ausgänge
Steuerausgang 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
3. Anschlüsse
Anschluss für externe Antenne 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Anschluss für externe Stromquelle - - - - - - - - - o

4. Funktechnologie
2G • • • • • • • • • •

LTE-M • • • •  - • •  - • •

NB-IoT • • • •  - • •  - • •

5. Datenerfassung
Sensor-Messbereich (analoger Eingang) - 0 bis  

+20 k
0 bis +99 k -99 k bis +99 k

 

Technische Merkmale Hardware
LS10 LS-P

LS-
FLOW

LS42 LS-V LT42 LT-US
LT-US-
ATEX

Open 
Sensor 

LP

Open 
Sensor 

HP

1. Montage / Inbetriebnahme
Mechanische Befestigung Kunststoff-Wandhalter mit Klick-Befestigung
lokal (vor Ort) über Bluetooth (bis zu 50 m Reichweite)
aus der Ferne kostenfrei: Sofrel Web-LS oder optional: Sofrel OPC UA Server-Software
2. Allgemeine technische Daten
Schutzart IP68 zertifiziert, 2 m Überflutung für 200 Tage
Gehäusematerial stoßfestes, temperaturbeständiges ABS/PC
Umgebungstemperatur –20 °C bis +55 °C
3. Spannungsversorgung
Batterie Lithium-Metall-Pack (Option: 5 oder 10 Jahre Laufzeit*) - 
Netzteil - •

4. Statusanzeige
Lokal am Gerät LED 
Remote App, Leitwarte, Softools
5. Kommunikation
Integriertes Modem Mini-SIM 2FF (15 × 25 mm), vor Ort durch den Anwender einsetzbar
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Konfiguration
LS10 LS-P

LS-
FLOW

LS42 LS-V LT42 LT-US
LT-US-
ATEX

Open 
Sensor 

LP

Open 
Sensor 

HP

1. Eingänge

Wasserzähler mit Impulsausgang • - - • • • • • • •

Modbus-Ausgang Wasserzähler - - • - - - - - • •

Zähler mit Impuls-/Richtungskontakt - - - • - - - - • -

Signaleingang • - • • • • • • • •

Regenmesser mit Impulsausgang - - - • • • • • •

Probennehmer - - - - • • • • • •

Sofrel Überlaufsensor CSV - - - - • • • • • •

Sofrel Ultraschallsensor - - - - - - • • - •

2. Ausgänge

Steuerausgang Sofrel Magnetventil - - - - • - - - - -

3. Datenerfassung

Messintervall 1, 2, 3, 5, 6, 10, 15, 30, 60 Minuten

Automatischer Messintervallwechsel - - - - • • • • • •

Anzahl/Dauer Grenzwertverletzungen - - - - • • • • • •

Anzahl/Dauer Signaländerungen - - - - • • • • • •

4. Datenspeicherung

Speicherart Ringspeicher

Speichervolumen 100.000 Datensätze (mind. 6 Monate*)

5. Interne Datenauswertung / Tagesbilanzierung

Nachtdurchfluss • - • • • • • • • •

min/max-Durchflusswerte • - • • • • • • • •

Tagesvolumen • - • • • • • • • •

Zählerstand • - • • • • • • • •

Anzahl DI/Grenzwert/Statusänderung - - - - • • • • • •

Dauer DI/Grenzwert/Statusänderung - - - - • • • • • •

5. Datenübertragung

Regelmäßig • • • • • • • • • •

Ereignisabhängig z.B. als Alarm • • • • • • • • • •

Zyklisch z.B. während eines Alarms - - - - • • • • • •

Technische Details
Konfigurationsmerkmale

* basierend auf Praxiserfahrung für folgende Parameter: 10–30°C Umgebungstemperatur, durchschnittl. GSM-Pegel >7, Protokollierung von zwei  
Digitaleingängen (z.B. Wasserzähler mit 15 min. Messintervall und einem energieoptimierten Drucksensonr mit 5 min. Messintervall.
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EMPFOHLENE GRUNDAUSSTATTUNG
1 Aktivierungsmagnet zum „Aufwecken“ des Prozesswächters
2 Ringschlüssel-Satz zum wasserdichten Verschließen des Prozesswächters
3 Leistungsstarker Bluetooth USB-Adapter mit bis zu 50 m Reichweite

SENSORIK
4 Hocheffiziente Pegelsonden und Sensoren für Trink- und Abwasser zur 

Messung von Druck (s. Abb.), Leitfähigkeit, pH-Wert, Trübung, Sauerstoff-
gehalt, Temperatur etc. verfügbar

5 Radarsensor
6 Edelstahl-Abspannklemmen für Pegelsonden
7 IP68 wasserdichte Abzweigdosen und Kabelverbinder
8 Externe Antenne in IP68 mit diversen Kabellängen bis zu 8 m 

BATTERIEN
9 Standard-Batterie (Typ 934) für autarken Betrieb bis über 5 Jahre 

*) 
10 XL-Batterie (Typ 933) für autarken Betrieb bis über 10 Jahre 

*)

BEFESTIGUNGSMATERIAL
11 Ultraschall-Wandhalterung mit Schwenkarm
12 Prozesswächter-Wandhalter aus Edelstahl mit Sicherungsmöglichkeit
13 Ultraschall-Umlenkhalterung mit Reflexionsplatte für 90° Schall-Umlenkung
14 Edelstahl-Montageplatte zur einfachen Wandbefestigung für Prozesswäch-

ter. Mit Handgriff, Nivelierschrauben und  Montagepunkten für Ultraschall-
Schwenkhalter und Klick-Wandhalter des Prozesswächters.

INDIVIDUELLE MONTAGE
15 Schutzgehäuse zur Außeninstallation des Prozesswächters zur Ausnutzung 

einer optimalen Sende-/Empfangsleistung an Orten mit schwacher Mobil-
funkabdeckung oder zur Installation außerhalb der Ex-Zone in Verbindung 
mit einer gasdichten Ringraumdichtung. 

SIM-KARTEN (o. Abb)
16 Prozesswächter kommunizieren IP-basiert über das Mobilfunknetz  

(2G/LTE-M/NB-IoT). Jedes Gerät verfügt über einen Steckplatz zum Einset-
zen einer Mini-SIM 2FF (15 x 25 mm).  
Für maximale Sicherheit und Verfügbarkeit empfielt AIRVALVE 
Multi-Netz-SIM-Karten mit privater APN. 

Zubehör
 

* basierend auf Praxiserfahrung für folgende Parameter: 10–30°C Umgebungstemperatur, durchschnittl. GSM-Pegel >7, Protokollierung von zwei  
Digitaleingängen (z.B. Wasserzähler mit 15 min. Messintervall und einem energieoptimierten Drucksensonr mit 5 min. Messintervall.
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Einsatzbeispiele

Die Belastung des Trinkwassers mit bestimmten Stoffen, 
z.B. von salz- oder stark mineralhaltigem Wasser, kann 
unangenehme Folgen für die Gesundheit haben. Die Er-
höhung der Leitfähigkeit deutet auf mögliche Verunreini-
gungen hin.

Anforderung: 

Andauernde Überwachung der Wasserqualität von Pe-
geln, Quellen und Brunnen für optimale Betriebssicherheit 
und Dokumentationspflicht.

Lösung: 

Der Prozesswächter OpenSensor LP in Kombination mit 
Multiparametersonden zur Messung von Leitfähigkeit, 
Druck und Temperatur 

Ergebnis:

Frühzeitiges Erkennen von überschrittenen Grenzwerten  
zur Einleitung von Sicherungsmaßnahmen wie Abschie-
bern oder Wasseruntersuchungen und Laboranalysen zur 
Sicherstellung des hohen Trinkwasser-Qualitätsstandards.

Bestimmte klimatische Rahmenbedingungen, verstärkt 
durch die zunehmend intensivere Sonneneinstrahlung 
aufgrund des Klimawandels, führen dazu, dass der Sauer-
stoffgehalt in Seen durch sauerstoffzehrende Abbaupro-
zesse von abgestorbenem Phyto- und Zooplankton stark 
abnimmt. Es bildet sich ein nahezu sauerstofffreier „Riegel“ 
zwischen dem kalten Tiefen- und dem warmen Oberflä-
chenwasser. Dadurch besteht die Gefahr eines Fischster-
bens.

Anforderung: 

Messen und Überwachen von gelöstem Sauerstoff in  
Gewässern

Lösung: 

Der Prozesswächter OpenSensor LP in Kombination mit 
Multiparametersonde zur Messung von Sauerstoff und 
Temperatur 

Ergebnis:

Messdatengesicherte Einleitung präventiver Maßnahmen 
von z.B. Belüftung oder Einleitung von Frischwasser zum 
Schutz des Gewässerökosystems

Wassergewinnung Gewässerqualität
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Pegelmessungen sind klimawandelbedingt bereits an 
kleinen Zuflüssen notwendig, um frühzeitig Schutzmaß-
nahmen einleiten zu können. Für ein sichereres Hoch-
wasserrisikomanagement müssen daher zusätzlich Pegel 
und Niederschlag an den vielen Wasserzuläufen eines 
komplexen Flusssystems bekannt sein.

Anforderung: 

Pegel und Niederschlag messen in freier Natur ohne 
elektrische Versorgung

Lösung: 

Prozesswächter LT42 in Kombination mit Radarsensor und 
Niederschlagsensor installiert im AIRVALVE Schutzgehäuse

Ergebnis:

Wichtige Zeit zum Schutz von Leib und Leben gewinnen, 
sowie Vermeidung von Fehleinsätzen von Feuerwehr und 
THW.

Die Betreiber von Regen-, Retensions- und Löschwasser-
becken sind unter anderem für den ordnungsgemäßen 
Betrieb verantwortlich. In der Leitstelle kann aus der Ferne 
bei Betriebsstörungen der kritische Anlagenzustand an-
hand aktueller Messdaten beurteilt und über notwendige 
Maßnahmen entschieden werden. 

Anforderung: 

Funktionsüberwachung der Anlagen und Betriebsdoku-
mentation

Lösung: 

Prozesswächter OpenSensor HP für Pegelmessung über 
entweder Radar oder Ultraschall, Niederschlagsensor für 
zusätzliche Plausibilitätsprüfung eines Beckeneinstaus

Ergebnis:

Klarheit und Rechtssicherheit durch messtechnische Aus-
stattung in Verbindung mit einem Prozessleitsystem für 
die Betriebsdokumentation 

Umwelt

Hochwasserschutz RÜB Überwachung

Autarke Prozesswächter | 19



 

AIRVALVE Flow Control GmbH 
Gutenbergweg 33
D-59519 Möhnesee
Tel.: + 49 - 29 24 - 8 51 91 - 0 
Fax: + 49 - 29 24 - 8 51 91 - 29
info@airvalve.de  
www.airvalve.de  
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Wir sind für Sie da

3 André Göbel
PLZ-Gebiet: 10..., 12...-19..., 23..., 39...
Telefon: 0160 - 99 47 77 43
goebel@airvalve.de

5 Mark Haibach
PLZ-Gebiet: 34...-36..., 54...-56..., 60...-
67..., 76...
Telefon: 0172 - 79 76 73 4
haibach@airvalve.de

 4 Christian Rodermund
PLZ-Gebiet: 33..., 40...-59...
Telefon: 0152 - 24 14 06 27
rodermund@airvalve.de

8 Björn Gerard
PLZ-Gebiet: 80..., 81...-97...,
Telefon: 0176 - 56 74 13 47
gerard@airvalve.de

6 Gerd Mischke
PLZ-Gebiet: 01...-09..., 98...-99...
Telefon: 0174 - 99 57 00 6
mischke@airvalve.de

 7 Ralf Nordmann
PLZ-Gebiet: 63..., 68...-79...
Telefon: 0172 - 49 37 64 5
nordmann@airvalve.de

2 Sebastian Zukowski
PLZ-Gebiet: 26–32, 37–38
Telefon: 0179 - 2 11 62 21
zukowski@airvalve.de

 1  Andreas Bunkenburg
PLZ-Gebiet: 22...-25...
Telefon: 0177 - 26 23 32 4
bunkenburg@airvalve.de
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